
Schiefische privilegirte Zeitung, 
Anno 1777. Sonnabends den 29 März N0.38. 

Berlin, vom 25 März. 
Bey dem Steinwehrschen Infanterie - Re¬ 

giment ist der CapitainHe^: von Popen, zum 
Major; derStaabscapitain Hr. v. Klüchz-
ner, zur Compagnie; der Premierlieutenant 
Herr von Marschall, zum Staabscapitain; 
derSecondelieutenant, Herr von Kotzenbue, 
zum Premierlieutenant; der Fähnrich Herr 
von Kleist, zumSecondelieutenant; und der 
gefreyte Corporal Herr von Reibnitz, zum 
Fähnrich avancirct. 

Se. Königl. Majestät haben allergnädigst 
geruhet, den bisherigen profellorom ^ i l o -
j'o^lii^e exdxH0l-6jn2rium zu Halle, Herrn 
Christian Gottfried Schutz, in Betracht Sei¬ 
nes ununterbrochenen Fleißes sowohl als we¬ 
gen Seiner Geschicklichkeit, Erudition, und 
bisherigen bey dem dortigen Seminarium der 
Schllllchrer angewandten rühmlichen Be¬ 
mühungen, zum?rolell0ri.' plnIosojckl'gE or« 
äinaril^ bey dasiger Universität zu ernennen. 

Sonntags war bey Ihro Majestatder Kö¬ 
nigin Cour und Soupee. 

Ihre Königliche Hoheiten der Prinz und die 
HK'Mießin Ferdinand, legten Freytaas bsy 

Ihro Königl. Hoheit der Prinzeßin Amalia 
einen Besuch ab. 

Wien, vom 5 März. 
Herr de Dojeuse war als Kaisers. KoniFl. 

Lehnrath mit einem Gehalte von 700 Gulden 
angestellet. Es starb aber neulich ein weit-
lauftiger Anverwandter von demselben, ein 
Französischer Herzog von grossem Vermögen» 
Die Witwe fand den nächsten Erden aus, und 
zeigte ihm sein Glück an. Der Lehnrath ist 
also nun Herzog, und hat ein jahrliches Ein¬ 
kommen von zOOOOo Livres. Vor wenigen 
Tagen ist derGlückuche abgereiset, um ^Erb¬ 
schaft anzutreten. Er verdient sein Glück; 
denn er war ein rechtschaffener braver Mann. 
Er hat noch zween Brüder in Kaiserl. Königl. 
Diensten unter Carameiu, die tapfere Män? 
ner sind. Diese erhalten gleichfals eine an¬ 
sehnliche Summe Geldes aus der Erbschaft. 
Die guten Leute hat das G ück recht aufge¬ 
sucht. Sie trauten sich nicht einmal, sich zu 
der Familie zu rechnen, mit welcher sie so nahe 
verwandt waren, ßhe der Lchnrsth abrei-
sete, nahm er von seinen College« auf eine 
rührende Art Abschich. Bevor er die Erb-



fthaft antreten latt, muß er eine Bedingung 
erfülle«, die der Erblasser im Testamente ver¬ 
langet hat. Diese besteht darin, daß er eine 
junge, schöne und reiche Herzogin heirathen 
soll. Ein neues Glück fnr diesen Herrn, daß 
er sein Herz noch nicht verschenkt hatte; sonst 
hätte er entweder der Erbschaft entsagen, oder 
treulos werden müssen. 

Aus Franken, vomioMarz. 
Vor wenigen Tagen erhielten der berühmte 

Banquier, Baron v. Fries, und noch mehrere 
reiche Privatpersonen zu Wien, mit der klei¬ 
nen Post Vriefc ohne Unterschrift, worin ihre 
Personen und Familien mit Gift, ihre Hauser 
aber mit Feuer, bedrohet wurden, wenn sie 
nickt in einer bestilnmten^eiteineSuMlnevon 
so u:id so viel an den und den Geistlichen im 
Capucinerklvsicr überschicken würden. Herr 
v. Fries war aufHOOO, andere aber waren auf 
2, z, und 4OOO Gulden taxirt. Der Capuci-
ner, der in den feinen Briefen zum Collecteur 
ernannt worden war, sagt, daß wirklich je¬ 
mand bey ihm gewesen sey, der ihm gemeldet 
habe, es würde von Herrn Baron v. Fries 
eine Summe Geldes, die sein wäre, herge¬ 
schickt werden, der gute Pater möchte also so 
gütig seyn, und sie vorgangig in Verwahrung 
nehmen. Die Policey giebt sich alle Mühe, 
diesen gewaltsamen Steuer - Caßirer aus¬ 
zuforschen. 

Braunschweig, vom 13 März. 
Unser eben so gelehrte als menschenfreund¬ 

liche Hr. Doctor und Professor Sommer hat 
den 6ten dieses eine der merkwürdigsten und 
schwersten chirurgischen Operationen mit den 
größten Beweisen seiner Geschicklichkeit vor¬ 
genommen. Eine Frau nämlich, Namens 
Vaders, die 32 Jahr alt und klein von Person 
war, durch die sogenannte Englische Krank¬ 
heit sehr verdrehete Gliedmaassen hatte, und 
init einer doppelten Wassersucht behaftet war, 
war mit Zwillingen schwanger. Oa sich 
durchaus kein ander Mittel fand, sie zu ent¬ 
binden, als durch den sogenannten Kayser¬ 
schnitt, so verrichtete der Hr. Professor Som¬ 
mer diese Operation während iv Minuten, in 
Gegenwart verschiedener anderen Aerzte und 
Chirurgorum, mit solchem Glücke, daß er 
teyde Kinder weiblichen Geschlechts lebendig 

herauszog, und die Mutter erhielte. Das 
erste Kind war sehr schwach, und starb bald 
nach der Geburt; das andre befindet sich noch 
iho wohl, und ist den Tag darauf unter dem 
Namen Cäsarina getauft worden. Die Mue» 
ter lebte bis gestern/ da es sogleich nicht wahr-
scheinlich war, daß sie wegen der vielen Uebel, 
mit denen Ne geplagt ist, zu retten seyn würde. 
Alles kam zusammen, diese Operation, deren 
äusserste Schwierigkeit schon hinlänglich be¬ 
kannt, noch mehr zu erschweren: die Zwil^ 
lingsgeburt, diedreyfacheKrankyeitderMut-
ter, und der durch dieselbe aufso vieierley Art 
angegriffene, und zu diesem harten Geschäfte 
umücktig gemachte Körper. Desto grösser 
ist b'e Ehre, die der verdienstvolle Arzt durch 
dieses Meisterstück der chirurgischen Opera¬ 
tionen erlangt hat. 

Hanau, den 15 März. 
Vorgestern kamen die beyden in Königliche 

Großbrittannischen Sold gegebenen Marg-
gräfl. Brandenburg-Anspach-Bayreutschen 
Infanterie-Regimenter, welche den 9tcll die^ 
sts zuOchsenfurt eingeschlfftworden, in vielen 
Transportschiffen aufdem Mayn allhier an« 
Se. Hochfürstl. Durch!, der Marggrafbefan-
den sich selbst dabey in einer Jacht, welchem 
unser Dul chl. Erbprinz einiae Smudcn ent¬ 
gegen gefahren waren. Der Marggrafnahm 
hierauf sein Logis in dem hiesigen Schlosse. 
Gestern wurden gedachte Regimenter au^ges 
schifft, und in andere hier schon bereit gelegene 
Schiffe gebracht, welche diesen Morgenvon 
hier aufgebrochen sind; da dann auch gegen 
6UhrderDurchl.Marggrafsich von hier er-
hoben habcn. Dieselben wurden von unserm 
Herrn Erbprinzen bis nach Frankfurt beglei¬ 
tet. Se. Hochfm sil< Durchl. der Marggraf 
werden mit Ihren Truppen auf dcm Mayn 
und Rhein bis nach Do: brecht <n'hen, wo sie 
in Engländische Schlffe eingeschifft werden 
sollen. 

Duderstadt, den 12 März. 
Es ist eine neue Convention zwischen dem 

kondner und Hcssen-Casselschen Hofe errichtet 
worden, krafc deren die Heßiscyen Truppen, 
welche geqen die Nordamericaner dienen, an¬ 
sehnlich sollen vermehret werden. Cs fehlt 
im Casselischen auch nicht an Leuten, und Rei-



sende, welche aus diesen Gegenden kommen, 
versichern, daß sie aus der Menge der in der 
Residenzstadt befindlichen Offtciers und Ge¬ 
meinen nicht bemerkt, daß Truppen außer 
Land geschickt wm den. 

Rom, den 6 März. 
M i t einem aus Maltha zu Porto d'Anzio 

angelangten Cpornschiffe hat der hiesige Or-
densbothschafter die Schlüsse des letzthin ge¬ 
haltenen Generalkaplttls erhalten, um solche 
S r Helligkeit zu überrelchen, unddieBestät-
tigung derselben auszuwirken. 

Der Fürst Senator von Rom, Don Abon-
dio Rezzonico, gab vor einigen Tagen dem 
hohen Adel eine überaus herrliche musikalische 
Akademie, in welcher der berühmte Sänger, 
Herr Millico, sich ungemein hervorthat, aber 
auch recht fürstlich dafür beschenkt ward. 

Unter den vornehmen Fremden zahlen wir 
den aus Lissabon zurückkehrenden Bothschaf-
ter des Königes beyder Sicilien, Ritter Ma¬ 
cedonio, und den gewesenenKönigl.Dänischen 
Minister amHofe zuNeapel, Freyh. v. Cyben. 

Aus gedachtemNeapel vernimmt man, daß 
der Königl. Obersthofmeister, Fürst vonBel-
Vonie Ventimiglia, zum allgemeinen Leid¬ 
wesen gestorben sey, und daß sich an dem 
Vesuv wiederum ein neuer, wiewohl schwa¬ 
cher Ausbruch zeige. 

Paris, vom 7 Marz. 
Herr Ozanne, Ingenieur der Marine, hat 

dieser Tage die Ehre gehabt, dem Könige den 
Alan und die perspectivischen Aussichten des 
Havens von Toulon zu überreichen. Es 
machen dieselben einen Theil der Sammlung 
der Französischen Haven, die gedachter In¬ 
genieur auf Sr . Majestät Befehl zeichnet. 

Von den Rüstungen, die zu gedachtemTou-
lon und in den andern Haven des Königreichs 
g schehen, erfahrt man wenig Specielles. 
Indessen klagt man in Briefen von Marseille, 
daß tue dortigen Kaufleute nicht Matrosen ge¬ 
nug zu thren Schissen bekommen können, weil 
so viele zur Bemannung der zu Toulon liegen¬ 
den König!.Sckissenöthig sind. 

I n t inem neulich gegebenen Concert kamen 
die beyden berühmten Violinisten Iarnowick 
und Pielletm mit einander in Streit, weil je¬ 
her dem andern vorwarf, er hätte falsch ge-

spielet. Pielletiy gab Iarnowick eine.Öht^ 
feige; dieser zerkratzte jenen mil den Nageln, 
und war im Begr f,Ihn nnt den einzigen Waf¬ 
fen, dieer noch in senierfreyen Gewalt hatte, 
namllch mit seinen Zahnen, zu entnasen. De? 
Prinz von Guemcnee, in dessen Dienste beyde 
stehen, hatte ihnen Anfangs den Zweykampf 
verboten, endlich aber erlaubt, mit der Be¬ 
dingung, daß er selbst die Zeugen dazu ernen¬ 
nen würde. Pielletin wurde stark, aber doch 
nicht gefahrlich verwundet. Die beyden Ton¬ 
kunstler haben sich nun feyerlich ausgesöhnet. 

Weiland, den 8 März. 
Wie sirenge dieRepublik Venedig gegen die¬ 

jenigen verfahre, welche bey Verwaltung der 
ihnen übertragenenAemter die schuldigeTreue 
und Redlichkeit ihrem eigenen Eigennutze 
vorzuziehen sich erkühnen; erhellet aus fol¬ 
gendem scharfen Urtheile, welches am izten 
Februar von dem Rathe der Zehner gegen den 
ehemaligen General in der Levante, Spir i-
dione Balsamo aus Zanta, und Andrea Ti«? 
ziano, gewesenen Secretair zu Coefu, publik 
ciret worden, Ersterer ist aus dem ganzen 
Gebiete der Republik verwiesen, im Fall er 
aber habhaft gemacht wird, jum Galgen ver^ 
urtheilt. Zugleich ist jedermann, der ihn 
handfest machen oder todten wird eine Belohs 
mmg von 4OOO Ducaten, nebst der Befugn iß, 
einen zum GefängnißVerunheilten, oberes 
nen Relegirten, oder aber des Landesverwics 
senen, daferne selbiger nur kein Staatsver¬ 
brecher ist, oder sich an der Casse vergriffen 
hat, zu befreyen verheissen, undimFallders 
jenige, der ihn habhaft zu werden suchte, bey 
dem Angriffe getödtet würde, so soll besagte 
Summe seinen Erben zu Theil werden. Hier-
nächst soll besagter Spiridione Balsamo aus 
dem Register der Personen, ausweichender 
Edle Räch der Stadt Zante besteht, ausge¬ 
strichen, sein Haus zu Corfu von Grund aus 
niedergerissen, und der Platz öde bleiben,außer 
daß eine Schandsaule mit der Inscb rif l seines 
Unheils und seines Verbrechens allda zustes 
hen kommen soll. Auch sdll zu desto gl össerm 
Beyspiele eine andere dergleichen an dem of¬ 
fensten Platze der Stadt aufgestellt werden. 
Alle seine Güther sind confiscirt, und alle von 
ihm ftit dem 8ten März 1770 geschlossene 



Contracte fur null und nichtig erklart. Die 
Gemeinden deei Staats, wo besagter Verbre¬ 
cher betreleil wird, sollen die Globen anschla^ 
gcn, und alles anwenden, um ihn lebendig 
oder todt zu bekommen, lmö rccnn jettland ihn 

srller, weliner Ge> 
lic» tvb^rkeit oder^ehlicnhas, alles volleren, 
und nach Wiilkühr gestraft werden, und wenn 
er ein Edelmann oder Bürger ist, dieConfts^ 
cation silner Gülher l̂ nd eiiie :ojährigeGe-
fanglußstrafe zu gewarten haben ; daferne er 
aber ron anderm Stande i<f, so soll et außer 
dem, daß seine Gütber consiscirt wcrdrn, als 
ein RudertnechtaufdtrGa'e'rn: gegeben wer^ 
den. We^ auf eil:e solche Ärtanzeigen wird, 
wo er sich befindet, daß man ihn habhaft wer-

den kann, soll 500 Ducaten empfangen; wer 
aber seinen Aufenthalt weiß, und keine Anzei¬ 
ge davon lhut, soll als ein Hehler angesehen 
werden, welchem allem noch beygefügt ist,daß 
an dem Tage, da sein Urtheil zu Corfu publi-
cirt werden wird, er zu seiner desto größrrn 
Schmach aufgehenkt werden soll.. Was delt 
andern von besagten Verbrechern anbetrifft, 
so ist er bey Androhung eben derselben Strafe 
des Landes verwiesen, und auf seine Gefan¬ 
gennehmung eine Summe von loooDucaten^ 
mbst der Befugluß, einen Verurtheilten zu be¬ 
freyen, gesetzt, und im übrigen soll auch, in 
Ansehung desselben, alles obige Stat t haben. 
^ <^ — )/iv. - " 3. — O.^ 

^ n der prlvlleglt'ten Schlesischen Zeitungs^EfpediNon, Wilhelm Gotttieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Auenbrugger, Experimentum natcens de remedio fpecifico, tncd. 8- V iennsc, 776 15 sgr„ 
Blancardi, Lexiconmedicurn tri^ertitun. renovatum,Vol.Ium,med.g.Lips.776 I Rtl. 2osgn 
Plenck, doctrina de morbis cutaneis , med. 8. Viennse, 776 9%r. 
Hiftoire de Jonny , gr$. Londres, 776 i?igr. 
Kecherches fur la Faculte de Sentir et fur celle de connoitre, 8- Berlin, 776 &sgr, 
Recueil des Tabler a/lronomiques publie laus la Direction de 1'Academie Royale, 3 Vo-

lumes, gr8» Berlin, 775 6Rthl. 
•Pratique des Accouchemens par Alphonse le Roy, gr8« Paris, 776 iRthL^fgr. 
Colette ou la Veriu couronnee par raaiour conte morał par Compan. g r i 2 . Paris, 77^ 

iRrhl.Afer, 
von Voltaire natürliche Religion, 8 . ^ ^ sgr̂  ^^__^__^__^_^ 

Nachdembcydtrt)lcft>;enKöntg! OberamtsregierungaäinstHnnamdesFriedrlch^eztis 
elch Frcyhe.^'n von Bibra und Modlau aufModlau die Veriaßenschaft der verstorbenen He¬ 
lena Catharinaverwillwet^Freyln von Loß gebohl nen Freyin von Bibra und Modlau auf 
Gtesmannsdol f, lnobeson de^ aber dm- zu dieser Verlassenschaft gehörige Gmh Giesmanns^ 
dorfgcrichtltch aufgebothen worden ; als werden alle diejenigen, so daran ein Recht und An-
spl-uch zu haben ve; meynen, percn^mrle unrer Androhung, daß mit Beftiedigung der sich 
meldenden GiäubZgcr, insoweit die Verlasse»ischaft zureiche, nach Ordnung derzu eröfnenden 
Priorttäts Senlentz werde verfahren, in Ansehung aller mehr privilegirten siarckern und 
deßcrn Ansprüche deralioblelbenden Glaublgerabn, so wellig die Erben alsdlebefriedigten 
^re^i^reäc^Nlqcr^e^rejs-oder Vin^-c2ri()N8-Klage ausgesetzt seyn, mit ihl'kll Ansprüchen 
an da^Guch l''icemannodol saber,dkc nicht erschienenen ̂ r ^ i w r e ^ gänzlich abgewiesen 
den sollen, cirircr und beschltget, in dem letzten ^ el mino den 28ten Apri l c. 2. auf dem Ober¬ 
amte bleseilst von einer zu dem Ende'UedesgesetzlenComnllßion persönlich oder durch hierzu 
gchürig Pevoiln'.ächtiqteI<!achiuitlags uln ̂  llhr zu erscheinen, und ihrevermeilltliche Rechte 
und Ansprüche 2c! piorocollum gehörig anzumelden und ju juttitioiren< Breßlau den 
I7ten Januar 1777. 

König!. Preußische Breslausche Obel-amtsregierunq. 
'"Nachdem bey der hiesigm Köniql Obe?amtsregie7un^^ 

waldau ol̂ ne Hlntcrlaßung bekannter Erben ve^stoi denen Vern al ers Auaustin Waltherges 
richtlich ausgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so als Erben, oder sonst ex yuo-



ounqne eapke daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, pelemwne, unter Andro¬ 
hung derplTclulion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens eieiretund befehliget, in 
dem letzten ^ermino den 4len April 1777. aufbem Oberamte hieselbsi vor einer zu dem Ende 
niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmit¬ 
tags um z Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä protocollum 
gehörig anzumelden und zu ^ustiliciren. Breslau den 2z December 1776, 

Kömgl. P^cuss. Breßl. Oberamtsregierung. 
V r EineHochlöbl^ OberamtsregierungallhierzuBreßlau, wird a u f l t ^ ^ 

Rosina Pät,schellgeb. Seyffertinzu Giesmannsdorfbey Landeshutt wohnhaft, ihr böslich 
von ihr entwichener Ehemcmn der Weber TobiasPansch ausScyersdorfohnweit Ziltau hier^ 
durch cmr^t und vorgeladen vom 17 Ianuar i 1777 an, binnen 12 Wochen, nemlich den 14 
Februar, den i4Marzund in crn in^ulnmo erperemwriu den i4Apr i ldes i?77sten I a h -
res sich in Person zugestellet daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, 
darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß 
das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich 
anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sicy derselbe also zu achten hat-
Breslau den 13 December 1776. 

^ König!. Preuß. Breßl. Oberamlsregierung. 

Nachdem aci ilitt2nu2ln des Heinrich Sylvius von Dobschütz bey der hiesigen Königl l 
Oberamtsregieriing des vonihm erkauften in dem Breslauischen Fürstenthnm und Creyße 
belegene Guth Bcnckwltz gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende per ^udli^iproclamatz 
alle diejenigen so daran einRecht und Anspruch zu haben vermeynen peremronie cmsät und be¬ 
fehliget worden, in eiger Zeit von ^2 Wochen, vom iZten Januar 1777. an, zu zahlen, solche 
aä^ i ta anzuzeigen, auch in dem letzten ^ermino den7ten April e a> auf dem Oberamte hie-
selbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißon persönlich oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Nachmittags Ulu g Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und An^ 

oder 
auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der pl-^clulioK/ 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und von Amtswegen zu verfügender Löschung 
der etwa für sie intabulirten Real^Ansprüche in den Grundbüchern: Als wird dieses denje¬ 
nigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 31 Dec. 
1776. König!. Preuß. Bresl. Oberamtsreaierunq. 

gemacht, daß das im Aürsienchume Bricg und 
deßm Creutzburgischen Creiße gelegene dem Adam Heinrich v. Sternberg zugehörige Ancheil 
Gulh Gotlersdorssroelches nach Abzug der daranf haftenden Lasten, den jährlichen Ertrag 
deßcibn?mit6pl-()c3nt zu Oapi^lgerechnet,auf l520Rth l r . 9Ggr .2 d'. gewürdiget wor¬ 
den, vom 6 Jan. 1777. an, binnen y Monathen und zwar in s e,-mm0 ukilno et pcrennorio 
den6October des i777stcn Jahres bey der hiesigen Königl. Hochlöbl. Oberamtsregierung 
öffentlich wird lubkklkret und ftil gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, 

besitzen Fähigkeit und M'tteWaben hierdurch 

Jahres vor die hierzu angeordnet.' Königl. Obel amts-Commißion an gewöhnlicher Ober¬ 
amtsstelle, in Person, oder durch genungsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu qewärtigen, daß oberwahntes Guth dem 
Mcistbiechenden wird zugeschlagn werden^ Breßlau den 6 December 1776. 

Königl. P euß. Breßl. Oberamtsregierung. ^ ^ ^ ^ ^ 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemachr, daß über das Vermögen des Colnmet-

tien-Raths und Salz-Factor Johann Polluge zu Herrnstadl c>oncur5 eröfnet und von der 



Ksnlgl.Oberanttsregierung zu Glogau alle deßen(^re6iwr^ zur I^mäau'on und lu^stc^ 
non ihrer Forderungen in ^ ermino ^ereinwrio den/May <-. vor dem ernannten omn^jsunO 
Oberamtsregierungsrath Stielow vorgeladen worden, wobey alle, bey denen von des Ueki^ 
toriz Sachen etwas verpfändet, niedergelegt, oder in Verwahrung gegeben worden, so wie 
«uch die, welche ekvas von des Debitors Güthern irgendwo mit Arrest beschlagen laßcn, er¬ 
innert werden, solches binnen 4 Wochen bey Verlust ihres an der Sache habenden Rechts und 
bey nahmhafter Strafe, der hiesigen Oberamtsregierung anzuzeigen. Gegeben Glogau de« 
2O Januar 1777. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, W c g a u s A ^ 
amtsregierung,nach eröffnetem Concurs über das Vermögen des von hier entwichenen 
Haupt-Feuere Societats- und Servis-Cassen - Controllcur Mniler deßen sämmtliche lat i t i-
lende^re6itore5aä Ii^ui63n6uin er M^itlc^m^uni pr^renla, in "I"ermlN0 ^eremtorio den 14 
Apri l a. c.c0r2m(20MlnMrio, dem Obcramtsr<gierungsratk Schwartzenberger snl) z)0en2 
xrXclull er pcrpemi iiieiNli, nebst dcm Gemein-Schnldnersi ldst, e^öi'iljre-r vorgeladen, auch 
der offene Arrest über das Vermögen des ̂ 0Mlnun-l)?l)iwri5. dahin ei laßen worden, daß ein 
seder, so etwas davon hinter sich hat, oder irgendwo mit Arrest beschlagen aßen, auch was er 
dem l l-ia^rioan Geld oder Waaren zu liefern oder zu bezahlen schuldig, solches alles nul Vors 
behalt seines ̂ url5reremi0ni5 und seiner etwanigen ^ol^penlanon oder anderer ?rXtenli0NV 
binnen 4 Wochen a dato bey Verlust seines Rechts, und bey der Straffe, daß er, wenn es her¬ 
nach entdecket wird, dennoch alles heraus geben müße, obbemelderer Oberamtsregierung 
schriftlich, und lyitseiner eigenen Hand, aä ̂ ü s anzeige, und nichts davon, ohne derenie" 
cielle Verordnung, verabfolgen laßen solle. Gegeben Glogau den 17 Ianuar i i 1777. 

VordieOberschlestM 
herrlichen Consens außer Landes gewichene Felix von Lippa eäiÄHlirer, binnen 9 Monathen, 
peremrorie aber auf den 12 Iun ius 1777 zu erscheinen aäcitirt, u.lu von seiner Entweichung 
Red und Antwort zu geben, widrigenfals er zu gewartigen das rilcu5 zum Vortrag in comu^ 
lnaciam wider ihn aämittirt, sein etwaniges Vermögen demselben zchuckcil-r, und er aller kunsi 
tigen Erbschaftsfälle für verlustig erkläretwerden wird. Krieg den 2z Aug. 1776. 

König!. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 
Vor Einer Kömgl.Preuß. Oberschlesischen Oberamtsregierung wird das im Mkens 

bergschen Creiße gelegne Guth Polnisch - Leipe in termimz den 2) December 2. c. den 26 März 
künftigen 1777Jahres peremrorie aber den 26 Jun i 1777 öffentlich feil gebothen und l u d l ^ 
Kiret werden; alle und jede welche dieses Guth zu erkauffen, Vermögen und Fähigkeit haben, 
werden demnach hierdurch vorgeladen, an besagten rei-nun^, besonders aber in termmo uki« 
mc> arque peremwlio, vor der hierzu authorisirten Conmnßion Nachmittags um z Uhr zu er¬ 
scheinen undjhrGeboth 26 pl-owcollum zu geben; woraufsodann gedachtesGuch demMeisi-
und Bestbiethenden zugeschlagen, her»ach aberNiemand weiter darwieder gehört werden soll» 
B r ig den 20 September 1776. 

__^mg l . Preußische Ob^jHlesi^e O ^ ^ t s M i e r u ^ ^ 
Vor die KönigllOberschlesische Oberamtsregierung allhier werden dle Gebrüder Änwn 

und Joseph von Proschinsky, die beyde über i o Jahr abwesend sind, peremwnc auf den 12 
M a y 1777 vorgeladen, um wegen ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, lm Aus-
bieibungsfall aber zu gewärtigen, daß sie nach dem Edikt vom 27 October 176? pro morrm» 
werden declarirt, und dem zu Folge ihr etwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandten 
zugesprochen, und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Brieg den 2 5 2 ^ 1 7 7 6 . 

Ksnigl. Preuß/Oberscklesische Oberamtsregierung. ^ ^ ^ 
. ' Vo r die Oberschles.Oberamtsregieronäwird derinAnno ^Hyohnekan/echtri iche 
konceßion außer Landes gewichene FerdinaH v.Zawadzky eäii^Urer binnen 9 Monathen 



peremtorie aber aufden 12 Iunius des i777sien Jahres zu erscheinen »6citlft. um voä seiner 
Entweichung Red und Antwort zu geben, widrigenfals er zu gewärtigen, daß Nku? zum Vor¬ 
trag in contumaciam wider ihn aämittilt, sein etwaniges Vermögen demselben »ck'uckci'rt, und 
er aller künftigen Erbschaftsfalle für verlustig erklaretwerdenwird. Brieg den2z August 
3776. K. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 

v. Rousitz das im Lublinitzschen Creiße gelegne denen v. 
Rousiyschen Kindern zugehörige, und nach der gerichtlichen Taxe auf 14452. Rthlr. ic> Ggn 

16 Jan. 2.5. angerechnet, binnen 3 Monathen und zwar 
pe^mwrieaufden 16 Aprils öffentlich ludkattirt werden soll, so wird solches dem Publico 
hierdurch bekannt gemacht, und Kauflustige, jedoch Besitzfähige aä liciranclum eingeladen. 
Bciegdmzi December 1776. 

Könial. Preuß. Oberschl.Oberam^ 
^Bor dkKönigl.Pr.OberM Ö werdenaämstami^mdes 

Otto ^iyismund v. Scopp alle diejenigen, welche an sein im Toster Creyse belegenes und okn-
längst vor den v.Hohly erkauftes Guth Brzezinoke einen Real-Anspruch zu haben glauben, 
5(l liczuia^nauin etjultisscanänm prXtensÄ binnen isWochen, vom 3 Februar 1777. angerech¬ 
net, peremtorie aber aufden 28 April 1777. l^l)^0eN2prXcIuli0Nl5EtperpetmliIentil, eäicr^ 
liter vorgeladen. Brieg den 27 Jan. i 777 . ^ K. P. i^rschl.^ber^tsreqieruna. 

Vor die Königl. Oberschl. Oberamtsregierung wird aä InKanuam des Iohann^oll . 
warczny, deßen ihn böslich berlaßties Eheweib Mariana gebohrneIanickin hierdurch ecliÄa« 
liter vorgeladen: ^äaw binnen y Wochen, peremwrie aber aufden 17 April a. c. zu erschein 
nen,dl^Ursach^nil)rer Entweichung anzugeben und mit ihrem Ehemann in Entstehung der 
Güte, über die angebrachte Ehescheidungs-Klage zu verfahren; wo selbige sodann rechtliche 
Verfügung, im Fall ihres Außenbleibens aber zu gewartigen hat, daß sie für eine boshafte 
Verlaßerin erklärt, dem zu Folge das Band der Ehe gcbetnermaßen gelrenntund dem Klager, 
als dem unschuldigen Theil, sich anderweit zu verehlichen freygelaßen werden Wird. Geges 
ben Brieg den 31 Januar 1777. 

__ _ ^ Königl. Preuß. Oberschlesische Oberamtsreqierun^ ^ ^ ^ ^ , 
Nachdem die General-Schulen-^ämiliillirarjcin resoivirer hat nachstehende Gülcr, als 

im Neumarckschen Creise Puschwitz und Vlrtsch,im Neisser Creise Oppersdorf, im Bolkens 
hayner, Blumenau, und im Saqanschm Ober Küpper,Hirschfelde und Sorge per I^icitatio" 
nemaufden 1 Iuni'c.undzwarvon jedem Creise besonders zu verpachten, so wird solches 
hierdurch öffemltch bekannt gemacht, und ist cerminu3 I^icitÄtionjz aufden I7ten des kommen^ 
den Monaths April besinnt worden, in welchen Pachtlusiige bey der Königl. General - Schu^ 
len-^ämiiMranon allhiv zu erscheinen eingeladen werden, woselbst sie zu gewartigen haben, 
daß mit demjenigen, we lä^ die annehmlichste Bedingungen machen wird, bis auf höhere 
^prokanttn cmvcrHinret werden soll. Zugleich wird bekannt gemacht, daß zur ^iciration 
Niemand aäminiret werden kann, der nicht ein bekannter guter "Wirth der die Pacht-(ON" 
äiuonez eingehen will, und die (Gurion annehmlich zu bestellen im Stande ist, als worüber er 
sich noch vor der ^icitarion hinlänglich ausweisen muß. Die (^utionz-duanta sind für die 
im Ncutnarckschcn belegene Guter 400Rthlr. für die Neißische 200 Rthlr. für die Bolken--
haynschen ; o Rthlr. und für die Saganschen 300 Rthlr. Die Pacht-Anschläge sowohl als 
die c<)n<!kl0ne8, können nach Belieben vorhero in 
Canzeley durchgesehen werden, so wie auch einem jeden frey siehet, die Güter selbst in Augen¬ 
schein zu nehmen, als weshalb die erforderliche Vorkehrung schon getroffen worden. Bres¬ 
lau den 4 Man 1777. 

Nachdem die Königl. relolviret hat̂  die'zumllnter-
halte der Königl, Schulen-Inttume gehörigen Güther mit dem 1 Iun i i c. per llcuationcm zu 



verpachten, und zu dem Ende: Wegen der zum Amte Glatz gehörigen ehemaligen Colleglen-
Gäler,bey welchen eine caueion von zooo Rthlr.. erforderlich ist; desgleichen wegen der 
Neisser Gü'erLangendorfuild Carlshoff, für welche die Gur ion 1000 Rthlr. beträgt; ferner 
auch wegen der Oppelnschen Güther Eprentzig und Stadt Vorwerk mit 200 Rthlr . Gur ion, 
letztere Güter jedoch entweder zusammen oderemßeln der i6te des kommendenMonath Apri¬ 
l i s ; Wegen der zu Schmellwitz geschlagenen ehemaligen SchweidnitzerCollegieNl Güther, 
bey welchen die Caution 1500 Rthlr . ist; wegen der Liegnitzer Güther Lobendau und Stadt 
Vorwerck mit zoo Rthlr. caucion, und wegen des Saganer Collegien Guthes, Mi t te l -
Küpper, deßen ̂ u n o n sich auf Zoo Rthir. belauft, auf den i Zten des benannten Monath 
Apr i ls ; Wegen der zu Breslau gehörigen Nimckauer-Güther hingegen, welche 2500 Rth l r . 
Gur ion erfordern, so wie auch wegen der Hausdorffer Güther, bey welchen 900 Rthlr. l ^ u -
non gclnacht werden müßen; und endlich wegen der Leubler und Exauer Güther mit iOoo 
Rthlr . Gur ion, der l9te des Monaths Aprils bestimmt worden, so wird solches hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht, und Pachtlustige eingeladen, in denen benannten Terminen Vor¬ 
mittags um erscheinen, und zu 
gewärtigen, daß demjenigen, welcher das annehmlichste Geboth thun wird die Pacht bis auf 
höhere Approbation zugeschlagen werden soll. Zugleich wird bekannt gemacht, daß zur I î« 
cirarion Niemand aclmkrirr werden kan, der nicht ein bekannter und erfahrner, auch mit ei«is 
gen Mitteln versehener Landwirth ist, die (>2mic)N3<:cep^!)ie zu bestellen im Stande ist, auch 
die festgesetzten (^onältioneZ eingehen wil l , und muß sich jeder Pachtlustige noch vor der I^ici« 
tation darüber hinlänglich ausweisen. Die Pacht-Allschlage so wohl; als die (^0n6m0NE5 
können nach Belieben vorhero in der General-Schulen.^ämiinttrarion^-Canzley eingesehen 
werden, so wiees auch jedem Pachtlustigen freystehet, die Güther selbst vorhero in Augen¬ 
schein zu nehmen, als weshalb die nöthigen Verfugungen schon überall erlaßen worden. 
Breslau den 4 März 1777. ^ 

Die Königl.Pr^uß/Gen^l-Schulen-^6mmi^r2UoQ hieseW ladet und convocirer 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Iesuiter-Mißion zu Brieg 
ex ^uocimhue c^ire einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 2 äat« binnen 12 
Wochen^ndjwar zä terminuni peremwrmm den Hten Apri l a.c. Vormittags um 9 Uhr auf 
der hiesigen ehemahligen Iesuiter-Burg zu erscheinen und ihre Forderungen lub poena piX°-
plulietpei-petujiilenttianzumeldenundnzjuKinciren. Breßlau den^Ianuar 1777. 

""D^eBreßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß zunt öffentlichenVertaufdes dem hiesi¬ 
gen Mauer^Meisier^Mitteljugehifrigen^ufderHarras-GaßesubNo. 1037. Z8. 39. bele-
genen und aufzooo Rthlr.gerichtlich caxn ren Hauses der 22 Apr i l , 24IUN. und der 26 Aug. 
L. 2. pro . erm.licl^tlonif'anberaumet worden. Breslau den 17 Januar 1777. ^ ^ ^ ^ ^ 

Di^Breßl . Stadtgerichte machen bckalntt^daß der 6 V l ^ ^ ^ a daS Caspar Stank-
kische,aufderSchuybrückesubNo. »791. gelegene und auf2500 Rthlr . gerichtlich eaxirte 
Hauß,zu einem neuenBiethungs-Termlne anberaumet worden. Uecrerum den 7 8 ^ ^ 7 7 7 . 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß den 14 Apri l c, 8 Elütk einlandisch 
Pfuudleder, besgleichen58 Stück halbe KuhlederaufEnglische Art, und 247 Stück Loh ge¬ 
arbeitete Leder in dem Lippmann-Meyerschen auf der golpnen Radegaße gclegeneit Hause 
Normittags um 10 Uhr öffentlich versteigert werden sollen. Preßlau den 1 ^ Febr. 1777. 

Dohm Breslau den 20 Marz 1777. Dg der Carl August HeÜwigsche ̂  unclu5 a^I f^m 
Pfarrteylichen Gulhe S t . Nicolai an Breslau an den Meistbietenden verkauft werden soll, so 
werden Kauflustige aufden 24 Apri l c«H. früh um l o Uhr als in dem anberaumten ' lcrmmo 
Hto^ickHt.vor das Dohm Capitular^Vogteyamt ciriret und vorgeladen. 

Küu>ligen Montag werden wegen des Festes keine Zeitungen ausgeg^cll. 
Nachtrag 



Demnachaufdaszur Verlassenst 
hörige aufhiesiger Schubrücke sub No. 1771. gelegene und mit 9ZZ Rthlr. 8 Ggr. gerichtlich, 
äe^xirt^e Haus im letzten ^icj^ti0U5-"1>rlninc) ein Geboth von 950 Rthlr. schwer Courant 
abgeleget worden und ()uraw5 
hat, soist zum neuen l^c:lreltis)n^^rlnlli0 der 8 April c. angesetzet worden, welches hiermit 
dem Publiko bekannt gemacht w i r d^ um 10 
Uhr vor den Breßsauschen Stadtgerichten erscheinen, und ihre Gebothe ̂ i prowcollmn able. 
gen, wie auch wegen H.äjuäicirung ermeldten Hauses samt taxmaßigenZugehör an den Meiste 
bietenden das ferner rechtliche gewartigen sollen. Breslau den 21 März 1777. 

^ D ^ n Br^u^Is i^Febl '41777. Der aus Ebersdorfim Canehifchen Creiße vor 
werden auf den 

18 März, 25 April, und iz May 17774 in dasDohm-Capitular Vogteyamtzu Breslau lu>. 
zzoena, daß der abwesende widrigenfalls pro nwltno erklaret, die ausbleibenden Erben aber 
plTcWäirät, und dessen Vermögen denen sich legitimirenden inlandischen Erben udH n̂e (.'au 
tione verabfolget werde, citirec, und vorgeladen. .V ^^^_^««««. 

Der Coffetier Siegert machet einem hochgeehrten Publiko hiermit ganz ergebenst be¬ 
kannt, daß bevorstehende Ostern der Cosseeschank in dem Garten zu denen vier Thürmen ge¬ 
nannt, in Polnisch Neudorf, wiederum werdeeröfnet werden^ mit der Versicherung, daß 
alles, so wie vergangenen Sommer, in bester Konitat bey ihm zu haben seyn werde. Er bittet 
lun geneigten zahlretchen Zuspruch, und verspricht die prompteste Bedienung. 

Christian Freylag macht emem geehrten Publiko 
Wirthschaft aufder Matthesgasse vor dem Oderchore in dem neun bauten Wolfischen Salon 
und Garten etabliret worden, und damit den go Marz als den ersten Ostertag der Anfang 
gemacht werden wird; er ersuchet ein geehrtes Publikum um geneigten Zuspruch, und ver¬ 
spricht promte und ganz billige Bewirthung. Bey oben benennten wird auch noch der letzte 
Vorrath guter und wohl ausgearbeiteter Mieder und Carschette bis 14 Tage nach Ostern im 
goldnen um sehr billigen Preiß verkauft. 

Ausdn'AutoniengaßTm^fto. 69z. bey dem Herm 
Carviol'Eaamen um billigen Preiß zu bekommen. 

Nachdem Eine Königl. Hochpreißliche Krieges- und Vomainen-Callzmer auf den 
Somogyschm 

HusaremNtgitnentaufdieGlstsun'gre^anirenlaßen,dieseAnzahlPftrdeaber;ur Verpflege 
ung an ii'Nv Drenem 8 verdungen werden soll; A!s habe solches dem PublikoHiernnt bekannt 
machen wollen, und können Llcbhabcr in "I'Ei-iDluo I.icmm0ni8 aufden 16 April a. c früh um 
yUhrimLandrälhlichellAlnte^ undgc^ 
wartigen, daßdcl.jenigcnwelcher die besten (̂ unämoneL eingehet, diese Verpsiegung zuge¬ 
schlagen werden soll. Namslau den 18 März 1776. v. Czettritz. 

„ Könlgl. Preusi, Landratb N.nus!iuschsn Creyßes. _^__„____«. 
Da die Schlesischl^clnen' Damast-Haudlungs Compagnie ihreFabrlque bereits der¬ 

gestalt p^^lirer, daß sie nnnmehro nicht allein ein 
Lagcrvo:l m^(^ri^nMustcrrl Uttd bll!igcn Prnstn, vor-athig hat, studeru auch w Berlin, 
Vreslan,und Gloaau l)cp0tl>vrn ihren ^inen<Oamasi Waaren angelc^r, so daß sic nun> 
Wehro lili Slande lst,alleilCcmmißwlM' im gr^sil'̂ i und klcim'n anzunebmen, auch Bestell 
lrngen nach oorgesck'lebencnMustern zu c^cmżlen; Als niache' die llirecrinn dcr C2M> 
pagnie solches dem Publiko hierdurch bekannt, mit der Versicherung, daß ein je.der nach Be^ 

Nachtrag acl No. 38. Sonnabends den 29 März. 17??. 



gehr mit allen Sorten der besten und wolfeilsten gezognen nnd Schachwih-Waaren, sowol 
in einzelnen, als in Posten zu z und mehrern Gedecken, auch in Schneide>3eug zu ganzen 
Schocken bedienet werden wi rd ; Liebhaber können sich dahero bey hiesigerFactorey der Com¬ 
pagnie melden und die promteste und beste Bedienung gewartigen. Da auch die Compagnie 
gesonnen, ihr Verkehr noch mehr zu extencklen,um von denen bereits erhaltenen allergna-
digsicn Privilegien und verheissenen fernem Begünstigungen, noch mehrere Vortheile zu zie¬ 
hen, und ihre Fabrique noch mehr zu pouzlircn, und zu dcm Ende den ganzen ^Nien-^ona ;u 
complettiren, so sollen nunmehro die noch übrigen ̂ Kien-Liebhabere, welche sich bey diesem 
viel Vortheil versprechendem Werke annoch imerezln en wollen, überlassen werden, es muß 
aber der Betrag a 50 Rthlr. pro ̂ ^ i e in (^ouram franco eingesendet werden, und haben sich 

vll-ccrion der Compagnie aühier zu aä" 
äreslnen. Schmiedeberg den 18 März 17757. 

Hermsdorfuntern Kynast den 17Febr. 1777. Das ReichSgräft. Schaffgotsch Kly-
nasier Gerichtsamt machet hierdurch bekannt, daß da nunmehro über das Vermögen des 
Franz Joseph Scdmidt m Warmbrunn (^c)ncurlu8eröfnet worden, auf insiehenden 12 May 
2. c. und folgende Tagc dessen in Warmbrunn befindliches Waaren - Lagcr bestehend vorzüg¬ 
lich in ?eugen, und Schnitt-Waaren, als Attlas, Batavia, Bergane, Camelotte, Calmang, 
Consente,Crisett, Damast, Dames, Etemine, Felbel, Flanellen, Grosd'tonr, Mar l i , Mohr, 
Paplinen, R a M n , Soyen, Daffent, Zitzen, ul?d allerhand wollenen und seidnen Waaren, so 
wie auch in Leinen Schlcyern und Rauchwerck, so zusammen a u f z o g 3ithlr. 17 sgr. 11 d'. 
t^xirr worden, nebst noch einigen Silberwerk, Zlnn, Kupfer, Meßing, Porcellain, Betten, 
Kleidungsstücken und Haußgeräthe, gegen baare Bezahlung verauctionirt werden sollen. 
Dannenhero alle diejenigen, so hiervon etwas zu erstehen Lust haben, sich obbenannten Tages 
in dem Gerichts^Haußezu Warmbrunn FnU) von 9 bis 12 Uhr, nnd Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr einzufinden haben werden^ ^ ——«——^__«_______. 

^Bey EinerHertzogl. Würnemdelg Ocljlicycil Regierungallhier sollaä InKamiam der 
bereits majorennen ältesten Ferdinand Wilhelm von Helmrichschen Tochter Johanna Eleo¬ 
nora verehlichten von Rothkirch gebohrne von Helmrich, welche 26 äivissonem Iiereäiran^ ̂ a« 
tern^ provociret hat, das von ihr und ihren minorennen Geschwistern bisher in lüommunione 
beseßene vorherig Vaterliche Guth Schön-Ellguth, welches (1^27544 Rthlr. 20 sgr. gerichl-
lich gcwürdiget worden, öffentlich lubkättir^t und feil geboten werden. Es können sich dem> 
nach alle und jede, welche sothanes in dem Oelsischen Fürstenthume und deßen Trebnitzschen 
Creyse gelegenes Guth Schön-Ellguth zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust uyb . 
Vermögen haben, an dem 2(j licitanclutn anberaumten ic)Iunius des itzt laufenden i777sien 
Jahres des Morgens um 9 Uhr vor obgedachter Hertzogk Regierung Hieselbst persönlich oder 
durch genunsssam bestellte 8peci2l-Gevollmächtigte einfinden, ihr Geboth thun, und alsdann 
gewartigen/daß dieses Guth Echön-Ellguth dem Mcisibiechenden und Bestzahlenden werde 
zugeschlagen werden. Gegeben Oels den 11 Marz 1777. 

Das Freyherrlich von CoccejlscheIustitiariat^Amt zu Borschütz in dem Glogaulschen 
Fürstenthume und deßen Creisezwischen der Stadt Gros-Glogau und Raubten macht hier.-
durch bekannt, daß des verstorbenen Waßermuller Anton Spiller Waßermühle von 3 Gan-
gen auf6oz Rthl . 11 sgr. 6.2drittel d^. gewurdiget worden, und den 30 April c. in gedachtem 
Borschützaufdem Herrschaftlichen Hofe, dem Meist und Bestbietenden I^ickanren oder in 
deßen Entstehung einem annehmlichen Pachter, auf festzusezende Jahre, zugeschlagen und 
überlaßen werden soll. Borschütz den 25 Febr. 1777. 

Pondem Freyherrlich ^nCoccejischenIustitiariat Amte zu Borschütz in dem Glogaui-
schen Fürsienthum und deßen Creiße, werden alle diejenigen die an dem verstorbenen Waßer-
Müller Anton Spiller ex (^uocun^ue c^ire eine Forderung zu haben vermeinen/ eciittaUteo 



vorgeladen aufdem Herrschaftlichen Hofe zu Borschütz den ?O April c. als dem angesetzten 
^erminoperemwrio vor dem Gerichtsamte früh um y Uhr lull paena. Pi-Xoluli et per^^rui 
ülentli zu erscheinen, ihre Forderungen, zu liyuiäu-en zu juliiNoil-en, und daraufdas weitere zu 
gewärtigen. Es sind auch diejenigen, welche von denl Gemeinschuldner, Geld oder Sachen, 
Pfand-oder Verwahrungeweise, oder aufirgenb eine andere Art hinter sich haben, verbun-
den, solches unter dem Vorbehalte ihres Rechts, 2 dato binnen 4Wochen, bey dem Gerichts-
Amte anzuzeigen, unter der Verwarnigung, daß sie wiedrigmfals dennoch zur Ausantwor.-
tung angehalten, und ihres Rechtes vor verlustig erkläret werden sollen. Borschütz 
den 25 Februar 1777. ^ ^ ^ „ _ _ ^ . ^_^_^^. 

silberne Mmutenuhr, wovon das erste Gehäuse von durchbroch^ 
ner Arbeit, ist den -Zsten Nachmittags im Gedränge aus der Tasche entwendet worden; sie 
hat besonders ein Mcrkmahl, nehmlich an der Richtscheibe, inwendig fehlt eine Schraube. 
Wer davon einige Nachricht zu geben weiß, beliebe es gegen eine gute Belohnung in der Zei¬ 
lungsexpedition zu melden. ^ ^ 

^Es ist am 28ten März a!o Freytags Nachmittag gegen 3 Uhr eine goldene Repetir-Uhr 
aus der Hosentasche beym Gedrangniß vel mißet worden: esisteinegoldneRepetir Uhrmit 
doppelten Glastrn, so gravirt, woran ein schwarz seidenes Uhrband befindlich, an welchem 
einUhrschlüßel, ein in Gold gefaßtes Petschaft, darin ein Carniol mit 2 Figuren, und ein 
kleiner stählener Pfropssenzieher hanget; sollte im Fall diese Uhre zum Verkaufgebracht wer¬ 
den oder schon verkauft seyn, so mache mich hierdurch verbindlich denWerth zu vergüten, ohne 
die geringste Untersuchung anzustellen wie man zu der Uhre gekommen sey, sollte sich aber je¬ 
mand fi-'.den, der diese Uhre bloß gegen ein Geschenk wieder zustellet, so versichere, daß es 
dem Werth angemessen seyn soll. G e l p i. 

Ne.ße den 8 Januar» 1777. Die Fürsil. Bischöfi. Regierung zu ^ W ^ ? ^ a Ü e ^ u n d 
jede, welche an die Verlaßenschaft desverstorbenen Stadt-und Creyß-?KMci iVleäic. Oott. 
Ignatz Fröhlich alldier ex capire Kei-eäir<l.ti3 vel quocunque ajio einen Anspruch haben, binnen 
i2Wochenundzwar2ä l erniitlumperämt0rinmden24Aprila.c.früh um y Uhr zu Liquid 
dir^ und Iustificirung ihrer Forderungen lub pcena prXclull er perpemi illentii. 

Neiß den24Marz 1777. Wer Lust hat eine wohleiftgerichtete Schönsarberey nebst 
Farbe, Kcßeln, Kiepen und übrigen Zubehör, ingleichen einen darzu gehörigen gut aptirten 

und den wah¬ 
ren Werth deßelben, gegen 5>2ncci einzusendende Briefe bey dem Canzelist Lorrmann in Neiße 
erfahren. ^ ^ ^ ^ ^_.__^ , ^ ^ ^^ 

Nachdem sich abermahl in dem 4ten^elmm0 zu Verkauffung derer 2 Häuser, so der 
verstorbene Rothgerber Platzer verlaßen, nicht ein annehmlicher Kauffer gefunden, als ist ein 
neuer '. erminu5aufden iz May c. a. anberaumet worden, wo sich alsdenn Kauflustige zu 
Rathhause einfinden und der ^äjuäicauon gewärtigen können; und ist darbey zu melden, 
daß das großeHallß völlig zu einer guten Garberey angeleget ist. Auras den 20 März^777. 

'^äsioß Peterswaldauden 24 Marz i?77^ Das Neichsgrafiiche Stolbergsche Ge¬ 
richtsamt aufPeterswaldau macht dem Publlko bekannt, daß die 26 IlMiniaw uniu8 C!le6i. 
tori8 äecretirte^udliaKation des Gottlieb Heinzelschen kunäi zu Stein^Kunzendorf aufgehe 
ben worden. ^^ ^_^ .__ ^ 

Das Gerichtsamt zu Hochklrch Glogauschen Creyßes macht dem ^ andurch be¬ 
kannt, daß ^ernunu5 u1umu3 Iicit2tic)M3 zum Verkauf des dasigen nebst dem Beylaße auf 
6g2Rthlr. losgr. 4 d'. gerichtlich taxirren Gottlieb Heinrichschen Kretschams auf dm 20 
May 2. c. xerenuorie anberaumet worden. Hochkirch den 12 Febr, I777' 



l^tenklanü c.2. dieFlößcholz-Fuhre», nebst 
Herausziehe und Holz-Anfsetze-Kosien, welche zu dem diest's Jahr zur Mjrair - Feuerung 
von GlaßnachNeissegefiößtankommendenFlöß'Holzes vom Neiß Fluß bis auf den Holz-
Pl^tt nöthig seyn dürften, öffentlich verdungen werden sollen; so wird solches hiermit bekannt 
g?l::achl, undlönnen diejenigen, welche ̂ ust !)abcn dic^m-e^riesezu übernehmen sichaufden 
2len ̂ pl i!l<> I,, a. früh UN! ^ Uhr bey mir dem Landralb luclden, und gewärtigen, daß demle> 
ntgcn welcher die billigste Preiste o ^ r i - und hinlängliche (^mion ül baaremGelde oderPfand-
Briefen pî cNin-ct, dlcse ^nncpl i ^ zugeschlagen werden wird. Nc sse den 21 ten HIarrli 
^7^7. Sr . König!. Majestät von Preußen verordneter Landrath Ncisser Crcyses. 

^ Freyherr von Arnolds 
Arnsdorfbey Schmiedebcrg den 35 Marz 1777. v/Lodronsche 

Eerichtsamtlnachtbekaultt, dasidenF Mayundfolgende Tage 2, c. eine ansehnliche Mobi¬ 
liarschaft destehend in plvtnM, Gold- und Sllbcrwerk, Finn^Kupfer, Weßing, Eisen, Glasig 
l^ncn-3cng,Hanßgelath,Klcidungs Stücken, Gewehr, Büchern, und allerhand andern 
Vorr6th,in hirsigenl Oerichlö^Kretschan: a^cn'oniz l e ^ ve^uH werd^so^ ^ ^ ^ ^ 

Dem Pllblcko wird hiermit daß das von dem verstorbnen König!. 
Preuß. Hauptmann Hans Theodor v. Füldner bescßene und in hiesiger Freyen Standesherr-
schaftWarcenberggflegneGuth und AntheilLangendorfdie Duerey genannt, welches nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten auf7456Rthlr. 17 sgr. io d'. gewürdiget worden, vom 
20 Jan. c. 2. binnen z Monathen und zwar den 19 Febr. den 35 März und pSl-cnnoriV' den i y 
April2. c. bey allhiesiger Herzog!. Regierung öffentlich feü gebothen und verkauft werben 
sollen. Es werden demnach alleBesitz- und Zahlungsfähige Kauflustige dazu hierdurch vor-, 
gela den m 6icii6 cerininiz besonders aber in ̂ 'ernnno ̂ remtorio den 19 April c. vor der hierzu 
besonders angeordneten Herzog!. Reaierungs-Commißion oder durch gnungsam Beyoll? 
mächtigte und unterri6)tete Machthaber früh um 9 Uhr sich einzufinden, ihr Geboth zu thun^ 

Meistbiethenden werde zugeschlagen 
werden. Wartenberq den 7 Januar 1777. ^ ^ .^«.«^^^.^ 

HiesigesEtifts-GerichtsaaltckirrnachgesttztevonderStifts^Iurisdiction verschie¬ 
dener Orten an die 2oIahre und drüber abwesende Unterthanen, daß dieselbe, oder ihre Erben 
sich aufden 1 May^ 2 Iun i i , und lud pcen^pl-Xclnli den 1 Julii lallenden Jahres 1777. M-
hier bestellen, oder im Außenbleilnlngsfalle gewartigen svllen, daß sie pro niormiä, ec res^ec^ 
tive veK(i!t.-ntidu3 erklärt, und ihr Vermögen denen nächsten Anverwandten werde Verab¬ 
folgtwerden. Von Alt-Iauer die Gebrüder George und Gottfried Hering, außen Closter-
dorffe, Anton Aufwarter, Hans Mlchel Sturtz, Andreas Hoffmann, Frantz Lorentz, Gott¬ 
fried Lorens,FrantzKul)nert, von Cykinau Hans Heinrich Bachstein, Anton-Furich, vonz 
Oroß-Schmograu Adam Wandelt, von Hermansdorf Anton Cchwarß, die wayl. Catha-
rina Leuschnerische Erben, von Landten Gottfried Cyeicke, von Maltsch Gottfried Milde, von 

Niesei, von Obermoys die Vakhasar 
Weckerische Erben, von PrauckauMichae! Möhwald, von Rathau ValentinHentschel Fried¬ 
rich Fruntke, von RegnilZ Christoph Feige, von Cagritz Anton Heller, aus dem Stadte'l Leu¬ 
bus Frantz Joseph Funcke, die Gebrüder Dominicus und Hans Heinrich Deutschmann, von 
Thiemendorf, Hans Joseph Hancke, die wayl. Sebastian Walterische Erben, Frantz Bernard 
Leuschncr, AntonIauer, ausThäringinHans Caspar Kahh von Wilkm Christoph Halbst 
guth. Stift Leubus den 11 März 1777. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


